
16.  bundesweiter  Vorlesetag
am  Freitag:  Bürgermeister
Roland Schäfer liest Kindern
vor
Der 14. bundesweite Vorlesetag, eine gemeinsame Initiative der
ZEIT,  der  Stiftung  Lesen  und  der  Deutsche  Bahn  Stiftung,
bekommt prominente Unterstützung: In Berlin lesen u.a. der
Musiker  Thees  Uhlmann,  die  zweifache  Olympiasiegerin  im
Eiskunstlauf  Katarina  Witt,  Moderatorin  Palina  Rojinski,
Schauspielerin Birge Schade vor.

In Bergkamen liest der Bürgermeister Roland Schäfer Kindern in
der Stadtbibliothek vor. Auch Erwachsene sind herzlich  zum
Vorlesetag willkommen am Freitag, 17. November, in der Zeit
von  11.00  Uhr  bis  11.30  Uhr  in  der  Kinderbibliothek  der
Stadtbibliothek.

Der  Förderkreis  und  die  Stadtbibliothek  laden  zu  diesem
Vorlesetag ein. Ziel der bundesweiten Initiative ist es, dass
Kindern noch mehr vorgelesen wird und möglichst jeder Spaß am
Lesen hat oder bekommt.

 

Ladies-Jazznight  im
Almrausch:
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Nachwuchskünstlerin und Jazz-
Diven überzeugten
Man hätte getrost die Veranstaltung am vergangenen Freitag im
Overberger  Almrausch  „Bergkamener  Ladies-Jazznacht“  nennen
können. Denn drei Frauen drückten diesem letzten Konzert in
der Nordbergstadt im Rahmen von „Take 5 – Jazzfestival in der
Hellwegregion“ ihren Stempel auf.

Fay Claassen mit dem Trio Peter Beets im Almrausch

Zunächst  betrat  die  junge  Sängerin  Johanna  Schmoll  aus
Osnabrück  die  Bühne  des  Almrausch-Veranstaltungssaals.  Sie
erhielt  als  Nachwuchskünstlerin  die  Chance,  sich  im
„Vorprogramm“ zu präsentieren. Angekündigt war, dass sie vom
Keyboarder  Matthias  Banse,  ebenfalls  Osnabrück,  begleitet
werden sollte. Doch er brachte gleich seine Band „More ist
More“ mit. Ein Glücksfall, denn die Jazz-Standards, die die
Osnabrücker spielten, erklangen frisch aufpoliert.
Apropos  Klang:  Hier  leistete  der  Tonmeister  ganze  Arbeit,
saubere und differenzierte Töne mithilfe relativ kleiner, aber
im Saal verteilten Lautsprechern ins Publikum zu bringen. Von
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dieser angenehmen Akustik, die den Besuchern nicht die Ohren
zudröhnte, profitierte auch das Karin-Hatzel-Quartett, das man
getrost auch als kleine Haus-Band des Take 5-Jazzfestivals
bezeichnen kann. Die vier Musiker sind in diesen rund sechs
Wochen  gut  beschäftigt.  Den  Bass  zupfte  mit  Uli  Bär  der
Festival-Hauptorganisator.

Karin Hatzel Quartett

Ein Spaßvogel meinte am Freitagabend, da oben auf der Bühne
spielten auf der Bühne Vertreter der Bergkamener und Unnaer
Musikschule. In gewisser Weise stimmt das, denn Karin Hatzel
ist in Bergkamen Saxophon-Lehrerin und bei Sven Bergmann kann
man lernen, Klavier bzw. den Flügel jazzig zu spielen. Dass
sie wie auch Martin Siehoff am Schlagzeug MeisterInnen an
ihren Instrumenten sind, zelebrierten sie an Stücken u.a. von
Thelonious  Monk.  Wayne  Shorter,  Charlie  Parker,  John
Abercrombie  und  eigenen  Kompositionen.
Einige Experten zählen Fay Classen aus den Niederlanden zu den
Jazz-Diven.  Warum,  zeigte  die  Sängerin  in  einem  äußerst
dynamischen und swingenden Zusammenspiel mit dem „Trio Peter
Beets“. Dieses Quartett harmoniert wohl auch deshalb so gut,
weil sich Fay Classen und das Trio seit vielen Jahren aus der
gemeinsamen  Arbeit  im  Jazz  Orchestra  des  Concertgebouw  in
Amsterdam kennen. Und noch eine Erkenntnis brachte dieses in
jeder Hinsicht erquickende Konzert: Jazz lässt sich auch gut
in Holländisch singen. Fay Classen interpretierte den Jazz-Hit
von Rita Reys „Zon In Scheveningen“ (Sonne über Schveningen).
Und auch das hörte sich sehr gut an und bot einen schönen
Kontrast zu den bayrisch blau-weißen Rauten links und rechts
neben der Bühne.
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Konzert  mit  den  „Letzten
Heulern“ gibt es jetzt auf CD
und wird wiederholt
Wer das grandiose Konzert des Chores „Die letzten Heuler“ mit dem
Titel „Off the Beat“ am 8. Oktober in der Kamener Konzertaula verpasst
hat,  hat  nun  zwei  Möglichkeiten,  versäumtes  nachzuholen.  „Am  18.
Februar 2018 um 18 Uhr gibt es eine Reprise des Off-the-Beat-Konzerts
in der Lindenbrauerei in Unna“, erklärt der Chorleiter, Komponist und
Arrangeur Reinhard Fehling. Hinzu kommt, dass es jetzt auch eine CD
mit einem Mitschnitt der Uraufführung gibt.

Reinhard Fehling mit „Die letzten Heuler“. Foto: Jörg Prochnow

Dieser Silberling heißt natürlich auch „Off the Beat“, hat eine sehr
gute Klangqualität und ist für 8 Euro in der Mayerschen Buchhandlung
an der Weststraße in Kamen zu haben. Leider ist es keine Doppel-CD,
sodass einige kleinere Passagen herausgeschnitten wurden.

Und was hat das jetzt mit Bergkamen zu tun, wird vielleicht der eine
oder andere fragen. Ursprünglich wurden „Die letzten Heuler“ vor rund
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drei  Jahrzehnten  von  Schülerinnen  und  Schülern  der  Kamener
Gesamtschule  und  ihrem  damaligen  Musiklehrer  Reinhard  Fehling
gegründet. Heute wohnen viele Chormitglied ebenso in Bergkamen wie
einige Solisten.

Für dieses Konzertprogramm hat Reinhard Fehling tief in der Rock-
Geschichte gegraben. Zu einigen Hits wie Hard Days Night von den
Beatles gesellen sich im Konzertprogramm (auch auf der CD) eine Reihe
von  Perlen  das  Losing  You  von  Randy  Newmann,  die  es  auf
Langspielplatten  zu  entdecken  gilt.

Doch es wird nicht einfach nur „gecovert“. Der Komponist Fehling hat
mit  „Money“  und  „Love  in  Times  oft  War“  zwei  bemerkenswerte
Rockkantaten  geschaffen,  indem  er  Teile  bekannter  und  weniger
bekannter Songs aus der Rock- und Pop-Geschichte mit den immer noch
aktuellen  Themen  „Geld“  und  „Krieg“  zu  neuen,  kunstvollen
Kompositionen  für  den  Chor  zusammengefügt  hat.   

„Antike  Mode“  –
Buchvorstellung  im
Stadtmuseum Bergkamen
Am Freitag, 17. November, lädt das Stadtmuseum Bergkamen um 19
Uhr zu einem weiterem Vortrag ein. Diesmal stellt Ritchie
Pogorzelski das Buch „Antike Mode – Von der Archaik bis zum
Hellenismus, Band 1“ vor.

Wie sah die Mode in der Antike aus? Welche Kleidungsstücke gab
es? – sind zwei zentrale Fragen der Arbeit. Mit Hilfe von
kolorierten  Skulpturen  analysiert  Pogorzelski  und  die  Co-
Autorin Angela Davey Gewandformen und ihre Tragweise. Ihre
detaillierten  Ergebnisse  tragen  sie  verständlich  und  mit
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vielen  Illustrationen  zusammen.  Mode  als  Zeichen  der
gesellschaftlichen Zugehörigkeit, sowie modische Veränderungen
werden deutlich sichtbar.

Die  zahlreichen  Untersuchungen  von  Skulpturen  und  weiteren
antiken  Quellen,  wie  beispielswiese  Mosaiken  und
Schriftquellen, führen zu neuen und wichtigen Ergebnissen in
der  antiken  Modewelt.  Der  zweite  Band  „Antike  Mode  –  Vom
Hellenismus bis zur Spätantike“ beschäftigt sich hauptsächlich
mit römischer Modevorstellung.

Ritchie Pogorzelski widmet sich seit vielen Jahren der antiken
Geschichte. In der Reenactman-Szene liegt sein Schwerpunkt in
der  Darstellung  militärhistorischer  Sachverhalte.
Sein umfangreiches Wissen zu römischen Waffen und Militaria
spiegelt  sich  in  seinen  Abhandlungen  „Die  Prätorianier  –
Folterknechte  oder  Elitetruppe“  und  „Der  Triumph  –
Siegesfeiern  im  antiken  Rom“  wider.

Der Vortrag ist eine gemeinsame Veranstaltung des Vereins der
Freunde und Förderer des Stadtmuseums Bergkamen e.V. und des
Stadtmuseums  Bergkamen  sowie  der  Gruppe  „Classis  Augusta
Drusiana – Römerfreunde Bergkamens“.

Der Eintritt ist frei. Das Café ist geöffnet und bietet kalte
Getränke  sowie  verschiedene                    
Kaffeespezialitäten  an.

2.  Nacht  der  Lichtkunst  in
der  Hellwegregion:
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„Wasserlicht“ strahlt in der
Marina Rünthe
Zur 2. Nacht der Lichtkunst in der Hellwegregion am Samstag,
25. November, inszeniert die Stadt Bergkamen zur Nacht der
Lichtkunst die Marina in Rünthe. Zusätzlich zu Mischa Kuballs
„PulsLicht“ wird es unter dem Titel „Wasserlicht“ für eine
Nacht weitere Lichtinstallationen im gesamten Hafen zu sehen
geben.

Die Künstlerin Nikola Dicke zeichnet mit Licht an verschiedene
Gebäude rund um den Hafen, auf die winterfest gemachten Boote
und  das  Sicherheitstor  am  Kraftwerk.  Außerdem  sind  zwei
großformatige  Grubenlampen  aufgestellt,  die  die  Kumpel  vom
Barbaraschacht zur Verfügung stellen und auf die Nikola Dicke
gezeichnet  hat.  Projektionen  von  Mitgliedern  der
Kunstwerkstatt  Bergkamen  werden  ebenfalls  an  ausgewählten
Stellen zu sehen sein.
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Diese Lichtzeichnungen können Besucherinnen und Besucher ab
17.30  Uhr  vom  Boot  aus  erkunden,  denn  zwei  Boote  fahren
abwechselnd  die  Gäste  ca.  45  Minuten  durch  den  Hafen,
begleitet  von  fachkundigen  Lichtkunstführern.

Akustisches Highlight des Programms sind
30  min-Konzerte  mit  Mona  Lichthof  und
ihrem Ensemble, die Lieder und Gedichte
zum Thema „Wasser“ präsentieren.

Für die Teilnahme an den Bootstouren, Führungen und Konzerten
werden  Tagestickets  zum  Preis  von  10,90  Euro  pro  Person
angeboten. Die gibt es auch an der Abendkasse im Trauzimmer
der Marina Rünthe.

Weitere  Angebote  vor  Ort  gibt  es  in  vielen  Städten  der
Hellwegregion und es gibt auch acht Lichtreisen per Bus. Eine
führt von der Marina Rünthe zu den Lichtinstallationen nach
Hamm. Im Angebot ist auch wieder eine Lichtreise speziell für
Familien.  Bei  diesen  Bustouren  empfiehlt  es  sich,  sich
rechtzeitig Karten im Vorverkauf zu sichern.

Lichtreise zur Lichtkunst an den Brücken und am Wasser Bergkamen –
Hamm

Treffpunkt: Marina Rünthe, Platz am Hafeneingang, Hafenweg 4
17.30  Uhr  Abfahrt  zu  den  Lichtkunstbrücken  in  Hamm.  Dort
werden  die  „Blaue  Welle“  von  Vollrad  Kutscher,  das
Lichtkunstwerk  an  der  Unterführung  an  der  Hafenstraße  von
Günter  Dohr  und  die  „Regenbogenbrücke“  von  Horst  Rellecke
besucht.
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19.30 Uhr Ankunft in Bergkamen. Hier werden zusätzlich zu
Mischa  Kuballs  „PulsLicht“  für  eine  Nacht  weitere
Lichtinstallationen  von  Nikola  Dicke  im  gesamten  Hafen  zu
sehen  sein.  Diese  Lichtzeichnungen  können  im  Rahmen  einer
Fahrt über den Datteln-Hamm-Kanal erkundet werden. Akustisches
Highlight des Programms sind die Konzerte mit Mona Lichtenhof
und ihrem Ensemble, die Lieder und Gedichte zum Thema Wasser
präsentieren. Die Lichtreise wird von Klaus Holzer begleitet,
der als Gästeführer zu Themen wie Lichtkunst im öffentlichen
Raum  und  Stadtgeschichte  zu  Fuß  und  mit  dem  Fahrrad  in
Bergkamen unterwegs ist.
Tickets für diese Lichtreise: ACHTUNG: BEGRENZTE BUSKAPAZITÄT!
Online  unter:  www.hellweg-ein-lichtweg.de  oder  im
Kulturreferat,  Tel.:  02307  96  54  64,  E-Mail:
a.mandok@bergkamen.de.
 

Weitere Infos zur 2. Nacht der Lichtkunst in der Hellwegregion
gibt  es  hier  las  Download:  Lichtkunst  HeL-
NdL-2017_Programmheft
 

Kammermusikkonzert  in  der
Sparkasse: „Klarinette trifft
Quartett“
Mit einem Konzert unter dem Motto „Klarinette trifft Quartett“ setzt
die  Musikschule  Bergkamen  ihre  Kammermusikreihe  am  kommenden
Donnerstag,  16.  November,  um  19.30  Uhr   in  der  Hauptstelle  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen fort.
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clarinet.factory: v.l.n.r: Johannes Bitter, Jasmin Garlik und
Sabrina Garlik (Klarinette), Werner Ottjes (Bassklarinette).

Mit Jasmin und Sabrina Garlik kehren zwei junge Musikerinnen in ihre
einstige Heimatstadt zurück, der Untertitel der Veranstaltung mit dem
Quartett clarinet.factory heißt deshalb auch „back to the roots“. Nach
dem  erfolgreichen  Abschluss  ihrer  künstlerischen  und  pädagogischen
Ausbildung  an  der  Musikhochschule  Münster  haben  sich  die  beiden
Zwillingsschwestern mit zwei ehemaligen Lehrern und Betreuern an der
Musikschule Bergkamen zum Quartett zusammengefunden.

Das  neu  gegründete  Ensemble  hat  sich  zum  Ziel  gesetzt,  die
stilistische Vielfalt und Wandlungsfähigkeit der Klarinettenmusik in
spannenden Konzerten zu zeigen. Die vier Musikerinnen und Musiker
spielen seit Dezember 2016 in dieser Besetzung und präsentieren mit
ihrem  ersten  Programm  ein  musikalisches  Crossover  mit  Werken  von
Mozart über Gershwin bis Piazzolla.

Das Konzert findet am Donnerstag, 16. November 2017, 19.30 Uhr in der
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Kundenhalle  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen,  Rathausplatz  2,  in
Bergkamen-Mitte statt, der Eintritt ist frei.

3.  Sinfoniekonzert  der
Spielzeit: Lux Aeterna
Die Neue Philharmonie Westfalen spielt ihr drittes Konzert der
laufenden Spielzeit am Samstag, 18. November in Schwerte und
Sonntag,  19.  November  in  Kamen.  Auf  dem  Programm  steht
„Requiem op. 89“ von Antonín Dvorák. In Schwerte beginnt die
Aufführung um 19 Uhr im Freischütz, in Kamen um 18 Uhr wie
gewohnt in der Konzertaula.

Die Neue Philharmonie Westfalen widmet sich im diesjährigen
Konzert mit den Chören der Trägerkommunen dem Requiem von
Antonín  Dvorák.  Anders  als  seine  Sinfonien  und
Kammermusikstücke  sind  die  zahlreichen  Chorwerke  und  Opern
Dvoráks außerhalb seiner tschechischen Heimat immer noch wenig
bekannt.
 
Kartenverkauf
Eine Einführung in das Werk gibt es jeweils 30 Minuten vor
Beginn im Konzertsaal. Karten sind im Fachbereich Kultur des
Kreises Unna unter Tel. 0 23 03 / 27-14 41 und per E-Mail bei
doris.erbrich@kreis-unna.de  erhältlich. Sie kosten zwischen
12 und 24 Euro (ermäßigt 9 bis 21 Euro). PK | PKU
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Wochenendworkshop
Acrylmalerei  des
Kulturreferats
Der  nächste  Wochenendworkshop  Acrylmalerei  des  Kulturreferats  der
Stadt Bergkamen findet am Wochenende vom 17. bis 19. November statt.
Die Dozentin Mirella Buchholz vermittelt Grund- und Aufbautechniken
der  Acrylmalerei.  Künstlerische  Vorkenntnisse  werden  nicht
vorausgesetzt.

Fortgeschrittene  haben  hier  aber  auch  die  Möglichkeit,  ihre
Fähigkeiten zu vertiefen. Fotos, Motive und malerische Wünsche können
für das Wochenende mitgebracht werden. Eine Materialliste kann beim
Kulturreferat der Stadt Bergkamen angefordert werden. Der Workshop
findet Freitag von 18.00 bis 21.00 Uhr sowie Samstag und Sonntag von
10.00 bis 18.30 Uhr im Pestalozzihaus in Bergkamen-Mitte statt und
kostet 48 Euro.

Interessierte erhalten weitere Informationen auch zur Anmeldung unter
der Telefonnummer 02307 965462.

Stadtmuseum  und  Galerie
„sohle1“  schließen  wegen
Umbaumaßnahmen
Das Stadtmuseum Bergkamen und die Galerie „sohle1“ sind vom
20.  bis  zum  26.  November  2017  wegen  Umbaumaßnahmen  im
Eingangsbereich  geschlossen.  Ab  dem  28.  November  sind  die
Ausstellungen  in  beiden  Abteilungen  für  Besucher  wieder
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zugängig.

Bei Rückfragen gibt das Stadtmuseum Bergkamen unter 02306/30
60 210 gerne Auskunft.

 

Nostalgiemarkt im Stadtmuseum
Bergkamen geöffnet
Der  Nostalgiemarkt  des  Stadtmuseums  Bergkamen  ist  am  16.
November, von 14 bis 16 Uhr wieder geöffnet. Hier erwarten am
jeden ersten und dritten Donnerstag eines Monats ehrenamtliche
Mitarbeiter des Museums, darunter Ursula Eggenstein und Arno
Winterholler, die Besucher.

Der  Nostalgiemarkt  ist  eine  Einrichtung  des  Vereins  der
Freunde und Förderer des Stadtmuseums Bergkamen. Hier kann man
unter Trödel und Nostalgischem stöbern und so manche Rarität
entdecken.  Alte  Dachboden-  und  Kellerfunde  aus
Privathaushalten, die durchaus noch ihren Wert haben, warten
hier auf neue Besitzer.

Bei Rückfragen gibt das Stadtmuseum Bergkamen unter 02306/30
60 210 gerne Auskunft.
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Bergkamen Metalized – Volume
II im Yellowstone
Am  Freitag,  10.  November,  geht  die  Konzertreihe  Bergkamen
Metalized  im  JZ  Yellowstone  mit  vier  Bands  in  die  zweite
Runde.

Orphalis  aus  Dortmund  bringt  am  Freitag  Death  Metal  ins
Yellowstone. FotoFoto: Christian Ernsting

Witchtower aus Kleve gründeten sich im Herbst 1998 und haben
seitdem fünf Alben veröffentlicht: „Anthems of Decay“ (1999),
„Under  fallen  Wings“  (2001),  „Faster  than  Death“  (2005),
„Magnitude Triple 6“ (2009) und „From Darkness till Death“
(2016). Geboten wird eine Death/Thrash Mischung, die einen
perfekten Bogen zwischen Tradition und Moderne spannt, wobei
der Old School-Faktor besonders im Vordergrund steht.

Agamendon aus Castrop – Rauxel  spielen einen Mix aus Melodic
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Death  und  Blackmetal.  Die  fünf  Bandmitlgieder  aus  dem
Ruhrgebiet  konnten  auf  Touren  im  In-  und  Ausland  ihre
Livequalitäten umfangreich unter Beweis stellen. Das Publikum
darf sich auf eine energiegeladene Show freuen.

Nachdem Orphalis aus Dortmund zuerst 2010 auf der Bildfläche
der deutschen Death Metal Szene erschienen sind, sorgten sie
schnell mit ihrer ersten EP „Watchmaker Analogy“ (2011) und
ihrem ersten Album „Human Individual Metamorphosis“ (2012) für
Furore.  Durch  Auftritte  unter  anderem  in  Dänemark  und
Frankreich sowie auf dem Metalfest Germany und dem Nürnberg
Deathfest  konnten  die  Dortmunder  schnell  ihre  Fanbasis
ausbauen. 2016 wurde endlich die von den Fans langewartete
erfolgreiche zweite LP „The Birth of Infinity“ veröffentlicht.
Die verarbeiteten Einflüsse wurden dieses Mal um Genres wie
Black Metal, Grindcore und darüber hinaus erweitert.

Die  Band  Kathatik  kommt  aus  Essen  und  orientiert  sich
musikalisch in Richtung  Black / Death Metal. Der Bandname,
abgeleitet vom Begriff Katharsis, steht für die psychische
Reinigung der Seele durch aggressive Erschütterung. Im Winter
2007 wurde die Band gegründet. 2013 wurde das erste Album
Sublime Decay   veröffentlicht.

Der Einlass ist um 19.00 Uhr. Die Show beginnt um 20.00 Uhr.
Der Eintritt beträgt 5 €.


